Letzte Frist für P&I-Aktionäre 

· Gesetzlich vorgeschriebene “Zaunkönig-Frist” läuft bis zum 14. Oktober 2004

· Angebot der IPCar Beteiligung steht bei 7,40 Euro je Aktie

30. September 2004 -  Die Aktionäre der P&I Personal & Informatik AG, Wiesbaden, haben nun die letzte Möglichkeit, das Angebot der IPCar Beteiligungs GmbH zur Übernahme der noch ausstehenden Aktien der P&I Personal & Informatik anzunehmen. Am Ende der am 24. September abgelaufenen regulären Annahmefrist verfügte die IPCar bereits über 65.92 Pro​zent der P&I-Aktien. Entsprechend den Bestimmungen des Wertpapiererwerbs- und  Übernahmegesetzes schließt sich jetzt eine heute beginnende zweiwöchige weitere Annahmefrist an, die bis zum 14. Oktober 2004 andauert (“Zaunkönig-Regelung”). Die “Zaunkönig-Regelung” gibt allen zuvor unentschlossenen Aktionären eine letzte Gelegenheit, das Angebot zu den veröffentlichten Bedingungen anzunehmen. Nach dem 14. Oktober ist das Angebot nicht mehr gültig und kann von Aktionären der P&I Personal & Informatik nicht mehr angenommen werden.
IPCar bietet 7,40 Euro je P&I-Aktie. Das entspricht einem Aufschlag von 23,3 Prozent gegenüber dem Xetra-Schlusskurs vom 17. Juni 2004, dem letzten Handelstag vor der Bekanntgabe der Entscheidung, ein Übernahmeangebot für P & I abzugeben. Gegenüber dem Xetra-Schlusskurs sechs Monate davor beträgt der Aufschlag ca. 70,1 Prozent, gegenüber dem Xetra-Schlusskurs zwölf Monate davor sogar ca. 138,7 Prozent.

Der Bieter, die IPCar Beteiligungs GmbH wird von The Carlyle Group, einem international führenden Private Equity-Unternehmen, kontrolliert. Das Angebot ist auf den Erwerb aller Aktien der P&I Personal & Informatik AG gerichtet. Einzelheiten zum Übernahmeangebot finden Sie auch im Internet unter http://www.ipcarbeteiligung.com/.

